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Fin enfch QÖe Qer ivandelt, 1e unÖ feitfteht, überfchreit nicht Qen Gefichts-
reis, Qer ihm veritattet ilt Solange ift, kann nicht nN, eil ieht,

Wer aber mMit reıitem UÜbergri fich Oorthin {türzt, nicht en Rann, verler
Öie are Helle, eil er Qie nicht mehr hat; un® ivoh egiter no leinen Schritt
ebt e$ ilt Irrtum. Hugo DON St,. Victor

Deutsche Meldungen tellte Ausblick auf Cdas NEU€E Jahrhundert derT Ex1istenz
eTeTt Dome d1ie Trage, ob „WI1TI Aur Restauration

Das M Manılä Himmelfahrt begıng öln
Kolner Dom{£f{fest

dienen der Aaus dem Wiıllen: handeln wollen, daß die
die 700 ahr-Feler Se1N€ES Domes der Botschaft V.OÖ' Jesus Christus erngreifender Weise Stein

Z älfte wiederhergestellt diesem Tage uUTL- geworden dem Monument dieser Dome,, auch die
sprünglıchen Bestimmung zurückgegeben wurde S1e GE - kunftgestaltende aC sSe1N soll 4“ (Den vollen Wortlaut
taltete sich OCNIeS selbstverständlichen SE1INerTr ede siehe 330.)
Glaubensbewußtse1ins: un abendländischen Christentums Zeitgebotene Worte üÜüber d1e Ssozlale Verantwortung des
Der weltumfassende Charakter der Feiler erhellte aQus der Christentums sprach Walter ur „Das ecC Dome
Entsendung des päpstlichen Kardinallegaten Micara der wleder herzustellen haben WIT L1LUTL WEeNnNn WIT zugleich
E1N€ Botschaft de's eiligen aters überbrachte un der es daransetzen Wohnhäuser bauen Zwischen dem
Teilnahme VO.  D Erzbischöifen und Bischöfen aus Tank- kostbaren Menschenwerk des en Domes und der
reich England Belgien Haolland Ungarn Osterreich { geschundenen Kreatur darft kein Widerspruch
Land chweden, Schwe1l7z Dänemark aus Amerika, Afrika, SC1N die SchwerTe Aufgabe diese wleder
ına un Australien Namentlich vertreien schließen U  N allen ‚Ott vertraute S1E dem
Frankreich UrC Kardinal-Erzbischof Suhard S) die christlichen Herzen an  “ (Den vollen Wortlaut SE@Ce1NeTr
1SCHOTEe Piquet (Clermont-Ferrand), eas (Tarbess und ede sıehe 39.)
ourdes un: den französischen Armeebischof Pıcard de Zum Domfest hatte übrıgens Kölns Erzbischof Rande
La aquerle England UrCc Aardına. Gir1ıfun (  estmin- der auf kircheneigenem Boden den rundstein
ster) USA He Bischof rannn on (Erie) den Vertreter ZwWwel Sliedlungen gelegit die VO Katholischen Männer-
des katholischen Episkopates V'O.  S Nordamerika und B1- werk aufgebaut werden
schof Muench den katholischen Visıtator für Deutsch- Wie SLIar der Dom Volksbewußtsein e Jlbhst D
land Vion deutschen COberhirten Sa: 1119  3 den gTE1SEN, wurzelt, deren Fühlen sıch noch Nn1ıCcC 111 Religlöse
79jährigen rdinal Faulhaber un: AT  na VO. Preyvy- weltert hat, zeigte die Unterhaltung mıit e1n DAaar T

den Erzbischof VO  _ aderborn und die BischöfeSIDY, beıtern der sombauhütte S1e hatten durchaus die Emp-
VO  3 SNaAaDTU: Aachen, Münster, Limburg, Maınz Hil- UNdunNg, daß INa  s Zuersi d1e Heimstätte iIhreir Kellerlöcher

desheim un: WmMeTr iiıcken sollte ehe Z Wiederherstellung schöner
Prälat ATLZ- (Schneidemühl) veritirat die Ostzone der auf Gotteshäuser rufen urlie Wenn S1e TOLZdem redllich
der akademischen Feler Cer Universitä eln VO  - Herzen der Errichtung der Kölnischen Kathedrale m1tgearbeiteit
kommender Gruß zugerufen wurde „Möge niemals VO hatten nicht deshalb der Kirche Dienst
den herrlichen gotischen Backsteindomen deıs deutschen IUn AINTT Tfür den Dom  u“ sagien S16: und daraus klangen
Ostens das Kreuz niedergeholt werden. 4 Das Glück- Anzlehung, Ansporn un. TOS' der eimat klang das
wunschtelegramm des Maxgistrats Cder Stadt Berlin: erregte Wissen die heimliche Tra des Dauerns
besondere nteilnahme Die Lailenkundgebung dert Hunderttausend: S estnach-
Bewegend auch WäarTr der Augenblick als Oberdirekto m1ttag WAarTr E1 eckruf das Abendland dA1e uUunda-
Pünder SE1NECN Leidensgefährten aus Dachau, den Bischof{f mente chrıstlicher Gesittung VOT Gefahren ZU
VO.  a Clermont-Ferrand begrüßte „Wenn WI1IT en schützen (;efühle des Verstehens derT Verbundenheit
geblieben S1ind Monsignore fühlen WIT die Vermpflich- und der helfenden Nächstenliebe Zeichen der Pax
{ung, unter dem Zeichen (es. TeUzZeSsS jeder Se1NEIN Christi Tachten der Kardinallegat un: die Kirchenfür-” D Lande für Freiheit, Frieden, Völkerversöhnung und Men- ten aus Amerika VO  } Paris, echeln und Roermond
schenwürde kämpfen ZUIM Ausdruck
Auf die GEMELNSAME Aufgabe des Christentums W1es derT cht Tage umfaßt das Festprogramm Darbietungen
Bischof der evangelischen andeskirche Lilje hin; schönen und eindringlichen Ernstes Das Ihema „Dıie
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Christenheit un' Europa“” behandeln Vorträgen und sche und andere Behörden und 111e unermeßliche Menge
Arbeitsgemeinschaften namhnaite CANTrISiliche er VO  } Gläubigen aus dem Rheinland un: den Nachbar-
Werner Bergengruen (Zürich), Jeanne ncelet-Hustache PIOVINZEN Deutschland werden sich dazu einüinden
(Pari1s) eophil Stephan GTrTegOrYy (London Rıchard SEE- Eın wunderbares Schauspiel da doch S viele SOrgen die
wald (Ronco) enu Parıs) und TITheodor Völker bedrücken, da den alten Streitigkeiten DNEeUE

Steinbüche. (Tübingen) (Einen Bericht über diese VOT= bedrohliche hinzukommen da nOoCch kein allgemeiner
trage werden WIT nächsten eite Mngen Friede geschlossen 1st und dort E1 Übereinkommen
Was der Feiler indessen nachhaltigst Eindruc verlieh getrofien wurde dasselbe oft VO  S relisen gestört wird
EN weder Calderons „Großes Welttheater WOTLILIL dıe die, m1t Tacitus 1S 1I 21) reden, n ruhigen NHOT=

ältnissen niıchts en en und darum auch De-Menschen der ihnen VO: ott ZUGEW1ESCNEIN das
pie (es Lebens auiführen noch audels weltgültige aCc. Sind, Unruhen st1iften  “

Dichtung „Der seidene Schuh“ mi1ıt ihrem Widerspruch Wie hat Uns doch die un VO  } der bevorstehenden
VO. pfeilgerader Sehnsucht un um WeQ1ICET Weltlichkeit Feler erireut un getroöstet VorT den ugen nseres
m1T der Aufhebung T erdgebundenen 1e das Geistes stand das erschütternde Bild der SCHWET heim-
CW1G Endgültige Es Wäar auch N1C. der unvergeßliche esuchten öln e1inst blühend ILG Industrie
Säkularumzug ornatgeschmückter Würdenträger andel und Verkehr m1t SEe1INeT herrlichen Lage und
Ta VO  H der TO beinahe unvorstellbaren Men- großartiıgen Rheinfront NU:  w Z größten el r die
schenmasse, die Haltung bewundernswürdiger Krlegsfurie TIrümmern liegend ber auch esmal
Selbstdisziplin die 1rümmerberge un:‘ Ruinenlöcher derT bewährt sıch der alte Hochsinn der Kölner, denn be1l all
STta: füllte S die Klangschönheit derTr Bruckner- der dringenden Notwendigkeit den heimgesuchten Buür-
INEeSS: für Siimm1gen hor und Bläser: niıcht die wäh- gern sobald als möglich wleder @1I1 Obdach chaffen,
rend des: Pontinkalamtes sinnfällig gewordene Ord- en S1e sich zugleich unverzüglich aran begeben, die
NUILG hierarchischer Werte als der Grundfeste derTr Ehr- Kirche herzustellen de.Tt die ehrkanzel ihres HeT-
furcht ange(ltlan, das Tacituszitat aqQus dem Handschreiben hirten STE. un die wahrhaftig das Haus CGottes un das
des elligen aters ZUIN Fest nOoCcCh unterstreichen: die SEe111ET gesamiten er ıs Ja die uralte Colonia Claudia
Stelle nämlich VO denen, „die Unruhe st1iften weil S16 Augusta Agrippinensis die VO' Tiberufer den Nier-
VO  z ruhigen Zeiten nıchts erhoHen en beirt die rhein verpflanzt wurde, IST Se1T S1e zweıten Jahr-
Bedeutung der Weltteilnahme als Erwartung des Welt- hundert das Evangelium Christi aufnahm dem
IrT1edens des Weltgebetes als rflehung des Weltsegens katholischen Glauben {[Ten geblieben und hat sS1e
hinaus vermittelte, die Kölner Feler £116e Neuaufgeschlos- In ıguten und bösen agen {Treu eirı Lehrstuhl gehal-
senheit der Herzen und Bereitschaft ZUTC Verantwortung ten Und hat S1e uch nach dem schrecklichsten

kleinen un kleinsten Dienst den WIT einander der aller rlege da gilt ZuU ersten Male wleder 1ıhrer
11L11S5 aufgegebenen Notzeit eisten Das WäarT die Botschaft Kathedrale das hochheilige pfer feiern, Augen un:
der himmelweisenden Domtürme dem schreckenden Herz nach oben gewandt un ihr trefflicher Kardinalerz-
Scherbenhaufen des beendeten Krieges un noch AauUS- bischof hat Uns TI gebeten, selbst UrC Legaten
gebliebenen Friedens der en Feler präsidieren Aus anzZzen Herzen

en Wir zugestimm und WI1e Wir schon früher als
Schreiben Der päpstliche ega für das Kölner NSsSeTe Absicht kundgaben, erwählen un bestellen Wir

des Papstes Domjubildum, Kardinalbischof Cle- Aazuı dich unNnseTenN ehrwürdigen Bruder, der du als Ku-zu Domf{eier
Inens Micara überbrachte ein EeErsonN- rienkardinal der römischen Kirche M1 dem Purpur g -

liches Schreihben apDs Pius X IT N Siebenhundertjahr- geschmückt MR Frömmigkeit un Tüchtigkeit hoch
jejer der Grundsteinlegung des Domes das wahrend des angesehen, die Kirche VO  - Velletri als Oberhirte eireus
Pontihkalamtes verlesen wurde Das Schreiben Als Unser Legatus latere als Unser besonderer Cie-

andter sollst du Unsere Person bei den vorstehendenhat Iolgenden Oortuau
„Unserem ehrwürdigen Bruder Clemens Micara Kardinal Feierlichkeiten Dom öln vertreten und enselben
der eiligen römischen Kirche, Bischof VO elletr]1, Prä- Nserem Namen un m1t Unserer Autorität S1-
fekt der Rıtenkongregation, P1ius OT: dieren
Ehrwürdiger Bruder, Gr  E un Apostolischen Segen. Und nach dem Pontifkalamt WI1TrS du m1L NnSserert Voll-
Die Kathedrale VO Köln, das:ı herrlichste Bauwerk gOo(ll- MaC. die versammelten Gläubigen SCONEN und ılınen
schen 115 Deutschland 1st Kriege sSschwer getroffen den vollkommenen Ablaß verkünden, den S11 unter Beob-
worden AÄAndere Schäden verursachte der Wr pren- achtung derT kirchlichen Vorschriften geW1INNEN Wir
GUILG hervorgerufene Luftdruck Das ach das weithin egen el die zuversichtliche irohe offnung, daß aAQqUS

aufger1issen W äarl WL1C58S anende Lücken auf der Erinnerung viele aten siebenhundert-
Nun haben Wir VerNoOoMMEN, daß nach fün{f ren eif- jährigen glorreichen Vergangenheit die SChHWEeT geprülf-
Mgster un hıiıngebendster Arbeit das ehrwürdige Ge- ten Bürger Kölns NECUE: Ta und Mut schöpfen
bäude weılit wleder hergestellt 1ST daß O5 dem öffent- werden rust1gem Schaffen sich iıhrer Vorfahren
lichen ult übergeben werden kannn Und so1l denn würdig zeıgen Wir en. ferner daß VO  ; NU.

kommenden August, en Festtag, da nach den au dem Ausland viele Fremde ihre besuchen und
Worten der iturgie die ungirau Marla das himm- dadurch die anı christlicher Freundschaft verstärkt
lische Brautgemach aufgenommen wurde, dem der um IM geschlungen werden Wir en schließlich
KöÖönig der KÖöN1ige auftf sternengeschmücktem Ihrone S1{LZ daß alle Gläubigen WEeNN sS1e die beiden hochragenden
und geI s1iehbenhunderTt Jahre nach der Grundstein- Türme dieses Domes betrachten WIie S1e ihrer edien
legung U: ersten Male wleder feierlicher CGottesdiens Linle gerade Z imme]l emporsteigen, sich dadurch

Dom gehalten werden Zahlreiche 1SCHNOTe aus VeI- angetrieben fühlen auch iıhrerseits tapferem Glauben
schiedenen Nationen, darunter mehrere Kardinäle, städti- uınd INN1gem Verlangen nach dem immel treben
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Möge der allmächtige Gott auf die Fürbitte Mariens, die schwang und gefährlichen Form des Reich-
glorreich ZUIXH immel auffahren ließ, deinenSı ehren- {ums un harten und unheiligen Formen der

vollen Auftrag, Unser Legat Se1IN, Za glücklichen Imut entgegenzuwerfen Der Domchor 1STt HIC
Ende Iren Als Unterpfand dieses göttlichen CNANULZEeS Got  eshaus und Kunstwerk SonNdern uch E1 Produkt

der Arbeıit der Gesellschaf des Jahrhunderts In S@1-un nserer wohlwollenden Gesinnung erteilen Wir dir,
ehrwürdiger Bruder, dem Kardinalerzbischof VO  b öln Ne  } Mauern steckt nicht NUrTr der ochgemute £15 der
Ne eTrus un Volk aQus liebevollem Herzen Herrn Bauherren und Baumeister der Kunstverstand und Fleiß
den: postolischen Segen. der Handwerker, sondern YaNnz geWl. uch Not un Haß
egeben Rom bel St eter Juli 1948 zehn- Unrecht und Gewalt Die O des Mittelalters bestand
ten Jahre Unseres Ponti  Ates. N1IC. darin, daß '1TLE heilige Ordnung Tklich WAäT,

SONdern Qdu's t1ıeigespaltenen un dunklen

Grüße Die O der amerikanischen atho- Wirklichkeit den AÄAnspruch der Heiligkeit un der OrTd-
Amerikas NUuNd MUUg tellte leweit den Menschen Jo%ß
ZUMmMm Domi{est en Überbrachte Bischoil Johannes

Gannon VO. FErie der auf der Laien- Tage gelungen 1ST zWwW1ıschen dem en Anspruch der
Dome un 1hNrer eIgENEN Not un Schuld dlie Brückekundgebung Kölner Stadion iolgende Ansprache hielt schlagen, bleibt e1N Geheimnis Giottes WirT dürfen aber

"  Is Vertreter der katholischen 1SCNO{Ie der Vereinigten en, daß Chor des Kölner Domess allen Zelten
Staaten VO Amerıka habe ich die Ehre Seiner Eminenz,
dem Hochwürdigsten Herrn Kardinal Dr I1NgsS, den au Menschen gebeitet en deren christliche Herzen

den Zwiespalt überwanden 1C de:T Dom als Bauwerk
lieben Gläubigen Deutschlands un der öln die sSsondern die Buße, die helfende kal und das pferTüße un den Ausdruck des Gefühls tieifen Ver- dieser TI1SLeEN: W dadT die wahre Nur S:1E€ ewirkten,
bundenheit seitens der amerikanıschen Katholiken daß der Hohe Dom NIG 1Ne großartige Selbsttäuschungüberbringen. Oder Yar C111 Lüge WAäTl.
Die Katholiken derT Vereinigten Staaten Wir sind dem gleichen Falle wir S1N'd N
durch eNgeE Bande miıt den Katholiken Deutschlands VEeI- gefährlicheren Lage Die vielen Kıiırchen s1ınd N1C. hne
bunden da vlelen Millionen. Amerikanern das INn untergegangen Wir selbst ne alles NUuT
gleiche lut W1e ihren ern 1e Wir verehren ott em WIT selbst en S1e zerstiort Den en Dom

gleichen Altar un sSind alsı Brüder einander verbun- Köln, beschädigt N1C vernichtet empfangen WI1T m1
den WUPC den PIaNg des gleichen Lelbes und Blutes ank als e1MN eSCNEN. des gqgnadiıgen Gottes zurück ber
esu Christı Laßt unNns er Gerechtigkeit alle stie. nicht beziehungslos un: Tem: dieser Welt des
und hne Böswilligkeit irgend jemand die Wunden Krieges un der Klassenkämpfe des Schachers und der
dieser Welt verbinden und uUunNnseT en und AT- Lüge, der großen Verrate un der kleinen Verrätereien?
beiten der Verwirklichung der Botschaft des Engels Vor OC begingen WIT Tage den
weihen „EhrTe se1ı ‚ott der Höhe und Friede den Jahrestag des Untergangs V OIl Hiroshima un das Fest
eNSChHEeEN, die ıllens sind 4

der Verklärung des Herrn Unsere Dome UumsSsC  1eDen
Nach dem unerforschlichen Ratschluß (jOottes hat jede das Geheimnis VOIN erge OT aber 516e sind Menschen-
ation der Welt ıhr KTreuz LTagen die 1Ne ein werk un weil S16 sin'd SINnd S16 1116 Lüge, WEeNnNn
schweres, die andere eın leichteres Als Amerikaner und S16 MG beidem Anteil en, Geheimnis der Ver-
als euUeTr Bruder IT1SLUS darf ich wohl derT offnung klärung und der Welt der Atombomben und JjederAusdruck gelhben, daß das: große deutsche Volk dessen anderen sozlalen Not un Schuld uNnNsSsSeTeT Tage S1ie VOEI-
Kultur un dessen außergewöhnliche Leistungen der dienen NIC stehenzubleiben WEeNnNn ihnen N1C Men-
N zivilisierten Welt gekannt uınd geschätzt sSind schen eten, welche A1e Brücke: schlagen Es sollen
N1IC. hoffnungslose Bitterkeit versinkt soNndern mı1L Menschen S17 die bereit sind sich nNnach dem Ite
Mut und unbesieglicher Ausdauer und Zähigkeit Se1ınNnen eist die Bresche werfen dienen N: helfen
ehrenvollen und glänzenden Platz unier den Völkern sollen Mensch SCHIL, die darangehen mit äußerster
Gottes wiedererlangt. Anspannung ihre Klugheit ihrer Phantasie und ihres
Möge das T der heiligen Messe, das bei der Jahr- illens die helfende Ordnung ZU schaffen, Frieden
hundertfeier VO Altare eUTEeS wunderbaren Kölner stiften, dem Unrecht wehren, Menschen auch die
Domes Z.U. immel über aufsteigt dort als TNS darangehen, aus den Trümmern des zerfallenden

ern euchten, als der .‚offnungsstern VO  - Köln, der Abendlandes das einmal Einheit diesem Dome
das geliebte euitische Volk froheren und besse-
TE Zukunit

dargestellt hat un den U EN: Gegebenheiten unseTIeTl
Existenz unNnNseTeMmM em Brot undeMen-
schen rTechtschaffener Kooperation aller Kräfte

Brücke Beim Festakt der öln MorT- Europa aufzubauen Der Kölner Dom, der VOT 700 Ten
zwischen Gotteswerk R1 abendländischer Dom werden. sollte, un: VOT e1INe
und Menschenweit gen des ]1e. Walter ÜT fol-

gende Ansprache: Jahrhundert als deutscher Dom vollendet worden 1St, muß
‚Da WT Ehrfurcht VOI der Geschichte des ENd- UU e1N europälscher Dom werden.
landes das ubılaum des Kölner Domes festlich begehen Und mıuß £11 Dom für das Volk e1N Dom für die
un andächtiger Bewunderung das herrliche Bauwerk Armen Se1iInNn Das C Dome wiederherzustellen en
beschauen, sSie uch 1es ernsthaift be- Er u WEeNnNn WITL zugleich alles daransetzen, Wohn:
en häuser bauen Zwischen dem kostbaren Menschen-
Die Gesellschaft des en Mittelalters Wäar keine hel- werk des Hohen Domes und der AdrmMel, geschundenen
lige Idylle Die Gründer des Domes lehbten Jahrhun- Kreatur darf kein Widerspruch die ScChwerTe Auf-
derten derT GÄärung und tarker sSozlaler Gegensätze Franz gabe diese Kluf W1eder schließen, fällt NS

VO  S Assis1 Anlaß CILUG, ich heiligen eT- en ott vertraute 516€! dem christlichen Herzen
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Landesbischof Lilje Der Bıscholt der evangelischen Landes:-. dem Ihrone des allmächtigen Gottes emporTlenkt Hat
z Domiest kirche ilje hielt eiım Festakt der der hınter UILS liegenden eit Zeit außerster Be-

öln Iolgende Ansprache drohung, das CN1ICKSA des Domes sSinnfällig Z Aus-
„Wenn 1C diesem Augenblick die Freude un'd Ehre PÜC gebrac. Was dierT große Pascal einmal aQus-
habe die Mitireude auch der evangelischen Christenheit gedrüc. hat „Es 151 e1nNn gesegneter Zustand der Kirche

Deutschland Kölner Domjubiläum bezeugen NUur noch auf ‚Ott angewW1IeESECN se1n,“ dürfen. WITL
und wWwWenn WIT dabei wıllen's SIN.d nach dem Orie des diese ernste und schöne, diese tärkende un nach ben
Apostels handelin „50 eın 1e wird herrlich gehal- riıchtende Ykenntnis diesem Augenblick noch nach
ten ireuen sıiıch alle Glieder m1t“ dann weıß ich daß anderen 111e erweıtern In diesem Augenblick LUut
iıch mich N1C ILUT für die evangelische Bevölkerung die öln wWenn S1e d1eses schöne und große Ge-
dieser FA Sprecher machen darf sondern für denken begeht auch insofern stellvertretenden
jeden Tısien Deutschland der dem großen gelsit1- Dienst geschlagenen, noch eute miıt der Ver-
gen Erbe, das der Kölner Dom. reprasentlert VO!  5 Herzen zweiflung rıngenden Volk indem nämlich die öln
Anteil nımmt weil s1iCch ihn UunNn' gebunden weliß un alle die diesem festlichen NLa teilnehmen, sich
Es Sind drei einfache UN« menschliche 1nge, die der Freude und derT Dankbarkeit darüber öÖffnen, daß
dabel bedenken glıbt Wir nehmen VO Herzen Antaeil der allmächtigen Hand Gottes gefallen hat dieses Wun

dem Rückhlick dem diese Tage gewidmet sind Je- derbare Kleinod abendländischer und christlicher uns
Nne großen christlichen und abendländischen ETbe, das MIC völlig der Zerstörung preiszugehben 'em VOTLI

der allerersten Glanzzeit des Domes hıer dieser em die öln das G die nın un her deut-
Stätte azu beigetragen hat Nn1C L1LUr das Antlitz schen Landen schönen Ruf aiur besitzt daß S1Ee
Kirche, Sondern das gelstige Antlıtz Europas formen weiß W1e INa  ; auf 1NE weltliche un: lITrdische Weise
helfen W155en WITLC uUu1lLS großer Dankbarkeit verbunden förderlich S11 kann vur S1e enn uch mehr, den:
Und wWessen He i1LUT einmal VO  a ferne VO  } der oheit WIUI®e könnten WITL ott den Herrtrn der eschicke mehr
un TO dieser gewaltigen Denkarbeit des christlichen oben, als daß WIT Dan  arkeit und Freude
Mittelalters angerührt 1ST der WIrd Dankbarkeit wahrende an über diesem Kleinod abendländischer
I Männer gedenken, die hler gelehrt und gelernt Kunst erkennen un darüber lernen 1Lm zuzutirauen daß
haben un deren Tbe sıch der Gestalt des Domes das MC NUur das 22SCN1IC dieses Domes NıC I1LUT das
sichtbare außere Monument geschaffen hat KEs kann unter Schicksal SEC1INeEeT Kırche ihrer irdischen Gestalt SON-
un  N daruber keine: Meinungsverschiedenheit geben daß arn uch das Schicksal .5 leben Volkes mı1ıt
S'1e den Fundamenten mi1tgearbeitet en auf denen freundlicher Hand ınl 1Nne bessere Zukunft leiten möge!”
das g  ge un geistliche ınd darum auch geschicht-
MC chicksalı Europas ınd unNnsSsSeTIes Larndes auferbaut 1S[ Kardinal Frings Kardinal FT1Ings der dert Wallfahrt
Und IC könnte nıcCht besser als mıt dem Vorte N

- die
Vertreter der Presse ZUTLC Tagung der ax-COChristi EWEOgUNGg

Alrche, das krıtischer E gesprochen 1St die 41 Lourdes in Lourdes teilgenommen hat, hielt dort
Gemeinsamkeit unNnseTIes Dankes bezeugen uod Su.b Juli 1948 folgende Ansprache
un Deo Christo el militamus In der gleichen an die Vertreter der Presse:
Weise nehmen WITL Anteil dem Vorausblick der diese „Die wichtigsten Faktoren TÜr den Frieden scheinen I1T

Tage erfüllen so1] Denn wWwWenn un  u WI1e ich ohne WE@1- la TIleTE et Ja -presse
teres annehmen darf daran geleger S1111 mMu daß diese hne die Presse un'd: amı die öffentliche einung hın-
festlichen Tage NIC 1NE€eE:Tr musealen Erinnerung e1I- ter siıch en kann eute ke1in taatsmann mehr
niedrigt werden, sSoNndern WEenNi dem schönen INS Krieg beginnen Was der Ampostel Jakobus VO  g der
den diese Siunde un: diese festliche Woche Q 6- unge sagt gilt vielleicht noch mehr VO:  5 der Presse
bletet uch die rage deutlich wiırd W1e der Weg die „Mit der gleichen Zunge DTE1ISCN WI1Tr Gott filuchen
Zukunft das NeCUE Jahrhundert der Existenz der Dome WI1T den Menschen Welch kleines Feuer züundet Nnen
aussehen soll dann wITrd aller ewußtsein Se1nNn gewaltigen Wald an! uch die UNnge 1ST e1in Feuer, 1N€e

hiler dieser Stelle steilve etend für Welft oll ‚OSnel
und für Europa, steilvertretend TÜr alle Christen- Wır eutschen en o0€e  els Zeiten die verhängnis-

heit die rage durchdacht werden mu b WIr 190058 volle ac E'1Ne schlechten Presse kennen gelernt WI1T
Ne Restauration dienen. oder dQdUuUS dem Willen handeln leiden aber uch heute noch unter dem Zerrbild des
wollen daß die Botschaft VO \Jesus Christus CIYLEL- eutschen das die Presse der Alliierten. gezeichnet hat
lender Weise eın geworden dem Monument dieser Wenn Deutschlanid C' Kathedralen a's reich 1st WIeEe
Dome auch die zukunftigestaltende aCcC &11 soll Eın Frankreich, Volksliedern reicher als alle Völker Euro-
UT Verbürgerlichung erlahmtes Denken hat sich DaAS, WeNnT der Kunstmusik mehr geleistet hat als
vielleicht VOT 11/2 ahrzehnten kaum vorstellen können, irgend elin anderes Volk un)| Nnl1emand: Namen WIEe
daß einmal 1nNe geschichtliche TO solchen Ausmaßes Bach Moxzart Beethoven Bruckner, Wagner VOrüber-
über dieses edie Bauwerk dahingehen wurde daß N1C gehen kann können die eutschen Nn1C NUTr die Bar-
ILUT Fialen das Lob Giottes NGEI, sondern der Phos- baren 211 als d1e S1e verschrien wurden.
phor, der V'O: Himmel kam zugleic uch andeutete, Es ‚cheint IN1Tr 111e Ehrenpflicht der Presse, das
wohiln der e1s des Menschen gera Wenn sich VO  — der Bild VO Deutschen: retouchieren, diesem
Welt löst, aQdus der heraus der Dom einmal gebaut worden richtigstellen.
ist Und darum erhebt sich diesen festlichen Tagen die Es Wa eben'so ungerecht, gegenwärtigen Augen-
rage, welchem Geiste und welcher Entschlossenheit 1C nichts anderes un alsı das russische
der Wiederaufbau eubau werden kann Volk hetzen Jedermann weıiß W1€e sehr WI1T das bol-
Das dritte 1ST L1INe Tkenntnis, die unseTren 1C VO  b schewı1stische System verabscheuen aber das ndert
em Wäas das Menschenherz bewegt noch einmal uUuns nicht die ungeheuren vıtalen und auch religiös-morTa-
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ischen Kräfte hochzuschätzen, die Rußland schlum- dern; 51 Inussen uch monopolistische Kapitalbildung in
MNernDas rüssische Volk erscheint uns als eın JUNdg'es Kartellen USW verhindern.
Volk, das SeINe Zukunft noch VOT ich hat Vielleicht, Der Leistungswettbewerb kann IC CINZIGE Ord-

e5 noch einmal heißen wIlrTd: Orl1ente Iux VOorT- NUNGSPINZID SC1IN Eventuell muß der aa Ordnung
aussetzung AIUr 151 TE1MNC SC11C relig1öse Wiedergeburt chaffen der Krisenzeiten das Privateigentum
Und das 1ST der teisten Gebetsanliegen VO  } „Pax eıngreifen darf
Christi U daß das gewaltige russische Volk die Na Folgende Grundanteile sollen VOIL dem Wiırken der
e1INne religiösen ErneuerunNGg und der uCZ qo Wettbewerbsordnung jedem zuteil werden menschen-
geseizten Mittelpunkt der Kıiırche esu Chrnsti dem O1IN1- würdiger Lohn, e1iINn Eigenheim, Iters- un Invalidenver-
schen Papste, en IMNOYIEC SOTGUNG

AT Bodenreform Sinne der Landverteilung des TOß-
Katholische Der Katholische Akademikerverband
Juristentagung grundbesitzes sprach der Kölner Rechtsanwalt VO  ; (ja-

veranstaltete /11 Juli Bonn gerIn Er belegte and VO Zahlenmaterial daß diese
111e Tagung katholischer Juristen, die VOT allem den Ar VOon odenreiorm für die Allgemeinheit Westen
Fragen der Wirtschaftsordnung, de igentums un de1ı Deutschlands Ur verhältnismäßig miniımalen Nut-
Siedlung gewldmet WäaT un!' die Aufgaben erortern a  5  ollte, Z  z} bringt IC 1nNe Verminderung, sondern 111e Maı
die dem Juristen heute auf diesen ebletiten zufallen mehrung der großen landwirtschaftlichen Betriebe S61
Professor Franz Jerusalem Frankfurt/Main, behandelte notwendig FEs Se1 bedauerlich daß die me1ısten be-

grundlegenden Referat das „Naturrecht un toNene Schicht die der Großgrundbesitzer, bei dieser
Grenzen un W1e5s hierin besonders daraut hın, wichtigen rage bisher nıcht gefragt worden 6SE]1, Auch

daß notwendig Se1 dem posiılıven esetz gegenüber ıh urie INla  — als Christ N1C unrecht {UnN.. Die Alliierten
VON Naturrecht TST da sprechen, anders nıch  Ö ezweckten der otsdamer Erklärgng ihre Entmach-
mehr weliterzukommen el Bel Anwendung der SOzlolo- LUNGg, Der urie niıcht veErgeESSeEN werden, welche Per-
gischen ethode Se1 e 11 Zurückgehen auft das Natur- sönliıchkeiten den etzten 150 Jahren aus dieser Schicht
IeC melstens N1C. notwendig, Wäas deshalb bhbesonders hervorgegangen etteler, VO Stein Hardenberg,
wicht1ig SCHL; weil WIT 1U einmal nicht E1 NCN hrTIst- Galen, Bodelschwingh Man auch dieser
lıchen Staate en sondeın unNs gen unseTes Zusam- Schicht Gerechtigkeit wilderfahren lassen un dürfe S1C
menlebens miıt Nichtchristen Sprache bewegen N1C vernichten S1e SE lange eit das ückgrat der
MUuSsSen die uch ihnen verständlich i1st un VO  > ihnen Klırche q esch un INe Quelle ruhlger Politik 1E sSEe1
anerkannt WITd. uch die sozlologische Spltze des Bauerntums und VOI-
Der Moraltheologe Professor Höffner-Trier, der durch 11 körpere 11N€e konservaltıv christliche Haltung
gewichtiges Werk „Christentum un Menschenwürde“ 1kolaus Ehlen hbetonte das Recht der Famıilie uf 1Ne
bekannt geworden ıst sprach klaren thomistischem gesunde Wohnung, auf Garten, der un-
Denken geschulten Gedanken über „Die achgüter, den Familie notwendig SE Vor dem Berulfe komme die
der Einzelmensch und der Taatı- Be]l der Besprechung Familıe Wie die großen Ordensstifter den Mönchen
der W el rundformen der Wirtschaftsordnung erwles Land un (Cjarten ZUGEWILIESEN hatten jede Fa-

auft das Wort VO  z} Adam M1 dem ater der libera- miılie die Möglichkeit aben, etwas TUn un Boden
len Volkswirtschaftslehre wonach die Regierung dieTt erwerben und bebauen Die rage Sel1l uch über-
größte Verschwender der irtschaftsgüter sSEe1 Der VO national das Volk brauche den melsten Raum das die
Liberalismus proklamierte vollständig frele Wettbewerb melsten Menschen ernähren habe Wir hätten
habe ME bestanden, als verkünde wurde Es SE ein den he1i1dnischen Eigentumsbegriff verte1ldigt anstatt die
Strukturfehler des Wirtschaits- un Sozlallebens Bodenfrage sozlal lösen, WOZUu vielleicht schon Z
ahrhundert GEeEWESECN daß mı1t ungleichen An- spat S11 Die rechtliche ı1nhel VO Bau und Boden, W1IE

fangsstart begann der Proletarier WarTl ormell ber N1ıC S1e bürgerlichen Gesetzbhuch nledergelegt ıst \& ]
faktisch gleichberechtigt Eın zweiılter Strukturfehler ieg z1al falsch und schadlich un verschwinden, weil

der zunehmenden monopolistischen Vermachtung S1e Adurch Überteuerung des Bodens en unselbständi-
Hierdurch ist die Wettbewerbsordnung VO  } NN her Cer TrTheift stehenden Schichten den Erwerb VO TUN:'
ausgehöhlt worden Professor Hoffner tellte eN- und en uınd den Bau Eigenheims unmöglich
assend sieben Thesen Z Wirtschaftsordnung auf mache Die Grundrente SEe1 VO  a} der Gemeinschaft Idl-

rundlage jeder Wiırtschafft muß das Sondereigentum beitet un: gebühre daher uch ihr un nıicht dem
SEeIN, auch das Sondereigentum Produktionsmitteln fälligen 1gentümer des Bodens
DIie Lohnarbeiter INuUsSsSen Anteil den Produktionsmit- eingehenden Aussprachen nahmen die versammelten
teln bekommen ; de Ausschluß der Arbeiter VO  } den Juristen den vorgetragenen Fragen ellung, wobel
Produktionsstätten 1sT unnatürlich besonders herausgestellt wurde Was gerade der Jurist
2) In kleineren, familienhaften Gemeinschaften 1st 1n € Z 0 Lösung dieser draängenden Fragen iun könne
zentralgelenkte Wirtschaft möglich, Klöstern un

der Familie Bildung
VO. Katholiken-

Erzbischof Dr Lorenz Jäger VO  w} ader-
Die entpersönlichte Planwirtschaft 151 abzulehnen S1e ausschüssen orn veroöffentlicht 171 „Kirchlichen

führt dämonischem Machtstreben der Herrschenden, Amtsbla  4 Aufruf ZULT Bildung
zZU welltlerer Verproletarisierung der Beherrschten un VOon Katholiken-Ausschüssen, dem C heißt
ZUT Untergrabung der Rechtsidee „Ohne die Mithilfe der Laijen wird den Seelsorgern

Eın echter Leistungswettbewerb schafft wirtschaftliche Nn1ıCc gelingen, die heilenden un erneuernden Kräfte der
Ordnung und 1st daher anzuerkennen christlichen Religion den leidenden un suchenden, viel-

Gesetzgebung und Rechtsprechung dürfen sich N1Cc. fach enttäuschten un beiseitestehenden Menschen
darauf beschrä:  en, unlauteren Wettbewerb verhin- vermitteln Ohne die tatıge Mitarbeit der Lalen wiıird
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der Kirche NIC möglich SECe1N der Neuordnung der „WOo der Glaube ott un die Überzeugung, daß INa  3
Welt auf der Grundlage der VO  3 den Päpsten der JUNGg- niemals agen darf sich sSe1INeEeIMN Gesetz entziehen,
sten Vergangenheit nachdrücklich verkündeten rund- noch SIAar sind über das Gewlssen hinaus biıs
SsSalize mitzuwirken Klerus un Lalen SDUTEN eute mehr 11S Gebiet des öffentlichen andelns auszustrahlen, koön-
enn ihre Verantwortung TÜr die Welt Ihre Verchrist- nen die auseinandergehenden Meinungen Atmo-
ichung ist vornehmste Aufgabe der weltlichen Raum sphäre gegenselllger Aufrichtigkeit ZU Ausgleich qge-
stehenden Lailen S1e:isind darum d1ıe eigentlichen Träger bracht werden, die den Weg möglichen Lösung
der actho catholica S1e: sollen nach Wort selbst der heikelsten TODleme ne
Pıus SC das Bewußtsein en WIT gehören nicht 1Ur „WOo ber der lebendige Kontakt zwischen dem eit-
ur Kirche, WIT sınd die Kirche, die Gemeinschaft der ichen und dem Ewigen verlorengegangen 1st
Gläubigen auft Erden unter dem gemeinsamen Haupt gleich auch das moralische Gewissen, das dazu nOUg 1st
dem Papnst und den m1T ihm vereintien Bischoöfen Der sich harten Widerstrei der Interessen Zz.u der Höhe
Erzbischof wuünscht daß allen bedeutenden Stadten erheben, der Gerechtigkeit un'd Frieden gefunden
Katholikenausschüsse auf Dekanatsgrundlage gegründet werden.“
werden nier dem Vorsitz VO  ; Professor Dr med tto Die Friedensverträge, denen die Unterhändler bewußt
Graf Dortmund wurde eın vorläufiger Vorstand des die \Chtung VOI den moralischen Gesetzen außer Be-
Diözesankomitees gebi  e In dem ufruf WITd besonders tracht gelassen en ermangeln dieser innerlich Ve@elIl-
larauf hingewlesen, daß unier en Umständen partel- pflichtenden Ta die doch das Fundament ihrer Lebens-
politische Einflüsse VO  } diesen Ausschüssen fernzuhalten fahigkeit WaTe In der Hat kann INa  ; MG auf ertrags-
sind Das Arbeitsprogramm 1st folgenden Punkten ireue rechnen, wWwWenn die kontrahierenden Partelen nicht
sammengefaßt Grundsätze und orderungen des O- zulLleis VO  3 der ındenden Verpflichtung des gegebenen
ischen aubens SINnd der Offentlichkeit fest VOeI- OoOIts überzeugt sind er muß die Menschhaeit eute
treten un AT Geltung bringen Innerhalh der arIrT- das flüchtige en feierlicher erträge a-
gemeinde ist 111e Iruchtbare Zusammenarbeit der auibau- gen Und doch S1e bel ihrem SC als wich-
willigen Kräfte der überpfarrlichen Organisationen Uge Etappen aufti dem Weg der internationalen Befriedung

OÖördern Die großen das öffentliche en betreffenden begrüßt worden
Aufgaben sind aufzugreifen und geelgnete Wege ihrer
Lösung sıuchen Schließlich werden die Ausschüsse
aufgefordert katholische Veranstaltungen, TUr die keine Ein Brief des Die erder Korrespondenz hat .

Heiligen Vaters sten ahrgang, Hefit 6/7 303 f VO  -katholische Organisation als Träger ZUT Verfügung - die Führer des

sie durchzuführen In verschiedenen Städten der Hrz- ‚‚Grand Retour‘* der großen Wallfahrt berichtet der
das Gnadenbild der Multter Gottes VO  .diözese en die Katholiken--Ausschüsse ihre Arheit be-

reits erfolgreich aufgenommen. oulogne jahrelang HTG dJanz Frankreich getragen WOT-

den 1S% und die den Namen ran Retour rag Die
Leiter dieser Wallfahrt sind November 1946 C} Hel-‚„„Christliche Werk- Bel sozlalen Arbeitstagung der

gemeinschaften‘“‘ ligen aier Audienz empfangen worden, der ihr Werk„Katholischen Jungen Mannschaft“
sehr ermuntert hat Als Antwort auf eın Schreiben, dasder „Christlichen Arbeiterjugend“ un der „Kolpings-

amılie der ran Retour“ unı d1eses Jahres den eiligenFrankfurt wurde die Errichtung VO  >;
christlichen Werkgemeinschaften allen Betrieben be- ater gerichtet hat hat dieser Anfang Juliı handschriftlich
schlossen Da der Arbeiter leichtesten VO  } Mensch geantwortet UrC TIe dem el

derensch anzusprechen 1ST sollen die Werkgemein- Wir haben gesagt un: wiederholen n
schaiten alle christlich Orlentierten Werktätigen ohne dunklen a die auft der Welt lastet sehen Wir 11

Morgenröte aufleuchten als untrügliche Vorverkündigungesie Organisation zusammenschließen Mit ihrer Errich-
LUNG wird Z unter der Leitung der Katholischen Volks- der SOoNNe der Wahrheit der Gerechtigkeit un der

1e der hat 1ST nicht das unbedeutendste eıiıchenarbeit Frankfurt begonnen der Hoffnung un des Trostes, daß sich dieser ZeI1-

schlagenen un unruhigen Generation dieser außer-

Meldungen AUuUs der katholischen Welt ordentliche Aufschwung ZUTLTC UuC den Quellen
ıjebendigen Wassers erhebt die breiten Strömen aus

Aus SYra - H Westeuropa den Heiligen Herzen Jesu un Marla fießen
Der HI Vater er eglückwünschen Wiır uch daß 1nr uch den
ber das Fehlen

Anläßlich des Empfangs des
moralischer oOrmen Gesandten VO  n Ecuador 4l Vatikan Dienst dieser heilsamen Marlenverehrung gestellt abt

im internationalen daß 1nr S16 verbreitet daß ihr S1e Z Sauertelg
Leben

bel aps Pıus XII hat der Hl atier
38015 Begrüßungsansprache diesen Apostolats macC Wir wollen darin das sichere ntier-

gerichtet, der auft die Ursachen des internationalen pfan der Bekehrung der _Sünder, der Treue und des

Unbehagens hinwies, Borts  Tl der aubiligen, der Wiederherstellung
wahren Friedens aller Nationen untereinander un mıitWas die gegenwartige Stunde 'harakterisiert gie ott sehen .das 1st die Armut der Ergebnisse, Nn1cC gen die

Sterilität der Bemühungen die Errichtung 6S1-
cheren un dauerhaften Friedens „Das ieg dem Feh- Vor einer Woche Im eptember findet Bologna 11N€
len VO  5 allen anerkannten, moralisch verpflichten- für die Einheit 06 IUr die Einheit der Kirche SIader Kircheden und ben darum unverletzlichen Norm Es legt in Bologna unter Leitung Kardinal Nasalli Rocca
Fehlen Norm, deren Anwendung auf die konkreten Cı Cornellanos, Erzbischofs VO  i Bo-
Friedensprobleme sıch den egolstischen Interessen und ogna An diesen hat der Hl Vater HEG Msgr ontin!
ehrgeizigen Wünschen entgegenstellte, folgenden Brilef schreiben lassen
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